
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Soll mit Seggenried und Gehölzen östlich Baumgarten

Sander auf Geschiebelehm und Mergel, Torfbildung

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe
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Vegetationseinheiten
Rasiges Großseggenried, Nachtschatten-Uferseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, Grauweidengebüsch, Weißdorn-Holunder-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05380

X

Das Soll befindet sich auf einem Sander. Der Untergrund besteht aus Geschiebelehm und -mergel mit Torfsubstrat und lemigen Sanden an 
den Hängen. Es setzt sich aus verschiedenen Pflanzengesellschaften zusammen, die sich auf kleinstem Raum angesiedelt haben. Auf dem 
Sollboden wächst ein Nachtschatten-Uferseggenried, in dem sich einzelne Bulten der Rispen-Segge befinden. Im Norden der Fläche befindet 
sich ein Rohrglanzgrasröhricht von etwa 40 m², am Sollrand stehen einige Bäume, eine Silber-Weide von ca. 17 m Höhe und zwei Stiel-
Eichen von ca. 12 m Höhe. Unter den Bäumen liegen Lesesteine. Ein Grauweidengebüsch am Nordwestende, ein Weißdorn-Holunder-
Gebüsch am Südwestende und ein kleines Holundergebüsch auf der Ostseite sind ebenfalls am Sollrand anzutreffen. Eine Gefährdung des 
Biotopes entsteht durch den Nährstoffeintrag der umliegenden landwirtschaftlichen Flächen. Zwei Böschungsabschnitte werden wegen 
Eutrophierungserscheinungen aus dem Biotop ausgegliedert.   
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Phalaris arundinacea Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Solanum dulcamara

Anthriscus sylvestris Carex elata Carex paniculata Crataegus monogyna
Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens parviflora Phragmites australis
Quercus robur Typha latifolia Urtica dioica


